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Datum
Philosophische Fakultät
Vorlage ……
· zur Beschlussfassung - 
für die Sitzung des Akademischen Senats
am ……………………

1. Gegenstand des Antrages:

……………………………………………
2. Berichterstatter/in:
…………, Dekan/in der Philosophischen Fakultät I 
…………, Geschäftsführende/r Direktor/in des Instituts für ……
3. Beschlussentwurf:

I. Der Akademische Senat der Humboldt-Universität zu Berlin beschließt folgende Berufungsliste für die …-Professur „….“ am Institut für ………….:
1. Platz: …………………

2. Platz: …………………

3. Platz: …………………

II. Mit der Umsetzung des Beschlusses beauftragt der Akademische Senat die Präsidentin/den Präsidenten.

4. Begründung:

………………………………
5. Rechtsgrundlage:

§ 5 Abs. 1c Nr. 3 der HU-Verfassung
6. Haushaltsmäßige Auswirkungen

……………………………… (insb. personelle Ausstattung der Professur)
7. Beteiligung
………………………………
8. Frauenanteil
Frauenanteil an den regulären Professuren des Instituts/Fachs:

· Bezogen auf alle haushaltsfinanzierten W2/W3: ……………

· Einschl. W1: ……………….
………………………………………………………..
Dekan/in der Philosophischen Fakultät I
Berufungsvorschlag gem. § 101 BerlHG
A. Allgemeine Angaben
1. Besetzung einer Professur an der Fakultät:

Fachgebiet:
Organisatorische Zuordnung (3-stellige Schlüsselzahl):
2. Professur der Besoldungsgruppe:

Nachfolge Prof.:

vakant seit:

Zweckbestimmung und Freigabe durch das Kuratorium vom:

3. Ausschreibung am:



in:

ggf. Wiederholungsausschreibung 

am

in

Ergebnis:

Bewerbungen, davon Bewerbungen von Frauen:

4. Davon zum Vortrag eingeladen:



davon Frauen:

ggf. Begründung für die Nichteinladung von Frauen:

5. Liste:

1. 

2. 

3. 

Abstimmungsergebnis:
BK:







          HSL:
FKR (gem. § 71 Abs. 1, Satz 1, Nr. 3 BerlHG):


HSL:

Die der Fakultät angehörenden Professorinnen und Professoren hatten die Möglichkeit der stimmberechtigten Mitwirkung gemäß § 70 Abs. 5 BerlHG. Die nicht zum Fakultätsrat gehörenden Professorinnen und Professoren stimmten mit ____________für/gegen die Berufungsliste.

Der Akademische Senat hat am ____________ wie folgt Stellung genommen: _________________

Die Frauenbeauftragte wurde gem. § 59 Abs. 5 BerlHG beteiligt und hat keine/folgende Einwände zum Verfahren geltend gemacht:

B. Persönliche Angaben

1. Erstplazierte/r

a. tabellarischer Lebenslauf

b. Art und Zahl der Veröffentlichungen

2. Zweitplazierte/r

a. tabellarischer Lebenslauf

b. Art und Zahl der Veröffentlichungen

3. Drittplazierte/r

a. tabellarischer Lebenslauf

b. Art und Zahl der Veröffentlichungen

4. Feststellung der Berufungsvoraussetzungen 

5. Die vergleichenden Gutachten schlagen jeweils folgende Reihung vor:

6. Problematik

Dekan/in der Philosohischen Fakult


Vorsitzende/r der Berufungskommission
3

